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EDITORIAL

Konsolidierung und Stabilisierung
Die

Informationstechnologie hat die Welt revolutioniert.
Noch vor zehn Jahren ahnte niemand, wie schnell das

geschehen würde und wie komplexe Veränderungen
diese Revolution nach sich ziehen würde. Wie bei jeder
explosionsartigen Neuerung purzelten alte Ordnungen durcheinander,
neue Systeme entstanden, Entwicklungen liefen sich gegenseitig

den Rang ab. Diese Phase dauert noch an. Gleichzeitig
scheint sich aber auch schon die nächste abzuzeichnen: eine

Konsolidierungsphase, in der sich herausstellen wird, welche

Entwicklungen Zukunft haben werden und welche nicht.

Kommunikation,
Information, Vernetzung, und zwar im¬

mer schneller, präziser, sicherer - das sind Grundfaktoren,

die entscheidend sind im Kampf um Marktanteile.
Aus diesen Ansprüchen heraus entstehen neue Systeme, neue
Dienste, neue Produkte, die immer subtiler die einzelnen
Lebens- und Geschäftsbereiche durchdringen und miteinander
vernetzen.
Web Services beispielsweise erleichtern es IT-Organisationen,
miteinander zu kommunizieren. Sie bieten darüber hinaus eine

Möglichkeit, auch die Integration von Systemen in der eigenen
Organisation zu bündeln. Was Web Services wirklich fördern
und möglich machen, ist die Integration von heterogenen
Systemen innerhalb und zwischen Organisationen.

Die
Internet-Revolution hat das Potenzial und den Nutzen

von vernetzten Computern deutlich bewiesen. Dies

zeigt sich auch bei den immer häufigeren Auslagerungen

von Geschäftsbereichen. Trotz schwieriger Marktlage steigt
die Anzahl der Organisationen weiter, die geschäftliche
Anwendungen, wie Datenspeicherung, Textverarbeitung,
Rechnungsstellung und Buchhaltung zu Application Service Providers,

ASPs, auslagern. Die Begründung hierfür ist einfach: Die

Implementierung und die hausinterne Wartung von IT-Systemen

ist häufig kostspielig und zeitraubend. Oft müssen sie

auch gewechselt oder modifiziert werden, wenn das Unternehmen

wächst. Für viele Unternehmen können sie jedoch zu
einer realistischen Alternative zu herkömmlichen, hausinternen
Systemen werden.
Alle diese Anstrengungen helfen aber nichts, wenn es nicht
gelingt, eine ausreichende Rendite zu erwirtschaften. Komplexe
theoretische Geschäftsmodelle müssen unter realen Bedingungen

entwickelt werden. Ihre technische Umsetzung ist recht

komplex und das kann den Erfolg gefährden. Darum braucht

es, wenn diese Umsetzung gelingen soll, ausgeklügelte Billing-
Systeme.
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